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Roggen und Weizen verkehrten am heutigem Markte in feſter 
altung, Gerſte und Hafer waren in feiner Waare aut beachtet, 
aps, Dokter, Leinſaat ſehr feſt und gefragt. 

Bromberg, 18. Januar. (Marktbericht von A. Breidenbach.) — 
Weizen 167 155 Mark. — Roggen 140 152 M. — Gerſte 162. 171 
M. — Hafer 168 180 M — Nübſen je nach Qualität 228-234 M 
(Alles per 1000 Kilo nach Qualität und Effektiogewicht) — (Privar 
bericht) Spiritus 53 Mark per 100 Liter a 100 pCt. 
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Staats- und Volkswirthſchaſt. 


18. Januar. In der heutigen Generalverfammlung 
der Aktionäre der Oeſterreichiſchen Nationalbank legte 
die Direktion den Geschäftsbericht pro 1874 vor, gab nähere Mitthei 
lungen über die Ergebniſſe der einzelnen Geſchäftszweige und machte 
endlich bekannt, daß die Dividende für das zweite Semeſter von 1874 
auf 31%, Fl. feſtgeſetzt und von morgen ab einzulöſen iſt. Sodann 
wurde der Bericht des Bankausſchuſſes über die Prüfung des Ned: 
nungsabſchluſſes pro 1874 ohne Debatte einſtimmig genehmigt un 
die Wahl von 7 Direktoren und 12 Mitsliedern des Bankausſchuſſes 
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Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


Winterraps 23—21—25,50 Mrk., Winterübſen 3 ST im Dienfte ſtehende Amme 40 


2883 Stück Rinder, 10 652 


Thlr. baar und ein Sparkaſſen⸗ 
uch über 40 Thlr. geſtohlen. Die Diebin, welche bereits auf Grund 
des Buches aus der Sparkaſſe 10 Thlr erhoben hat, 18 verhaftet 
worden. — Einem Mädchen auf dem Graben wurden vor etwa 14 
Tagen aus unverſchloſſener Kommode ein Hut und ein Tuch geſtohlen. 
— Die elwa Yährige Pflegetochter eines hieſigen Einwohners hat 
demſelben, angeblich in Folge Aufredens durch eine Dirne in letzterer 
Zeit nach und nach 2—3 Thlr. entwendet und der Dirne übergeben, 
wel he verſprochen hatte, der kleinen Diebin dafür Etwas kaufen zu 
wollen. Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher vom Hofe eines 
en auf der Venetianerſtraße ein langes Brett ent⸗ 
wendet hat. 
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Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 

Paderborn, 19. Januar. Das Domkapitel wurde durch den 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtphalen von Kuehlwetter aufgefor⸗ 
dert, die Wahl des Bsthumsverweſers vorzunehmen. Oberrezierungs⸗ 
rath v. Schierſtädt aus Minden iſt mit der Beſchlagnahme der einſt⸗ 
weiligen Verwaltung des Kirchenvermögens betraut. Der General⸗ 
vicar Peine, ſämmtliche Vicariatsaſſeſſoren und Geiſtlichen ſowie die 
Subalternbeamten des abgeſetzten Biſchofs Martin legten ihre Aemter 
nieder. Die weltlichen Beamten erkärten ſich zur Fortführung der 
Geſchäfte bereit. Biſchof Martin wird dem Vernehmen nach morgen 
nach beendigter Verbüßung feiner Gefängnißſtrafe auf der Feftung 
Weſel internirt werden. (Wiederbolt.) 


Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen. 


Berlin, 19. Januar. Capitain Werner iſt durch kaiſerliche Ca⸗ 
binelsordre zum Contreadmiral befördert. 

Berlin, 19. Januar. [Abgeordnetenhaus.] Camphau⸗ 
ſen legt den Etat pro 1875 vor und wirft einen Rückblick auf die 
Staatshaushaltsverwaltung der Vorjahre; der Finalabſchlaß pro 
1874 ſei of im Laufe des März möglich, ſchon jetzt aber ſtehe feft, daß 
bei den direkten Steuern ein Mehrbetrag von 1 Million gegen den 
Voranſchlag ſei. Die Einnahmen pro 1875 ſeien auf 694.422.613 
Mark, mithin 3.871.438 Mark niedriger als 1874 veranſchlagt; die 
ordentlichen Ausgaben betragen 613,830,050 Mark, gegen das 
Vorjahr 17.585.807 mehr; die außerordentlichen Ausgaben 80,592,563 
Mark, gegen das Vorjahr 2,562,775 Mark mehr. Der Miniſter geht 
hierauf die einzelnen Poſten durch und ſtellt betreffs der Bank eine 
beſondere Vorlage in Ausſicht und bezeichnet den Stand der Staats⸗ 
ſchulden als den denkbar niedrigſten. Dieſelben betrugen Ende 1874 
929,287,108 Mark, worunter 30 Mill. ausgefertigte, aber nicht ausge⸗ 
gebene Schatzanweiſungen ſeien. Die Staatſchuldenquote per Kopf der 
Bevölkerung ergebe nur 1½ Mk. Ein noch vorzulegendes Verzeichniß der 
Koſten für Staatsbahnen ergebe 906 Millionen Mark. Zu demſelben 
Zwecke ſeien 1874 einundneunzig Millionen Mark verausgabt; die 
Staate ſchulden würden durch den Eiſenbahnbeſitz aufgewogen, die 
Staatsſchuldzinſen durch Eiſenbahnüberſchüſſe gedeckt. Wohl kein 
Staat Europas könne ſich ähnlicher Verhältniſſe rühmen. Der Mi⸗ 
niſter zählt dann die Mehrforderungen im Ordinarium für die ein⸗ 
zelnen Miniſterien auf. Am meiſten werde für das Kultusminiſterium 
gefordert, für welches 502,000 Mark mehw. für Univerſttäten, 
2 Millionen zur Gehaltsverbeſſerung der Geiſtlichen, eine halbe 
Million als Entſchädigung für den Stolgebührausfall, drei 
Millionen für Elementarlehrer (Beifall) beanſprucht werden. 
Im Extraordingrium ſeien 26 Millionen für Eiſenbahnbauten, 25 
Millionen für Waſſer⸗ und Landſtraßenbau vorveranſchlagt. Der 
Miniſter betrachtet es als eine beſondere Gunſt, daß der Staat neben 
deu beträchtlichen laufenden Eiſenbahnkrediten, fo große Summen für 
das Extraordinarium verwende, und mit ſeinen Unternehmungen 
kräftig vorgehen kann, zu einem Zeit punkt, wo fo manche Inbuftrier 
zweige unter dem Druck leiden. (Lebhaſter Beifall) Nächſte Sitzung 
unbeſtemmt. 

Aachen, 19. Januar. Oberbürgermeiſter Contzen, welcher 24 
Jahre erſter Bürgermeiſter der Stadt war, 18 in der letzten Nacht 
geſtorben. 

Paderborn, 19. Januar. Der Biſchof Martin iſt heute Mor- 
gen 8} Uhr in Begleitung des Polizeiſekretairs Ruſt nach Weſel ob: 
geführt worden, um dort vorläufig internirt zu werden. | 

Madrid, 18 Januar. Der König reift morgen früh nach Sa’ | 
ragoſſa ab und trifft Mittwoch in Logrono ein, wo er alsdann eine 
Truppenrevue in der Ebene von Tafalla abhalten wird. Renavides 
iſt zum Geſandten in Rom ernannt. Die Regierung beſchloß gegen 
Zarauz vorzugehen. Caſtelar wird die Annahme eines Deputirten⸗ 
mandats ablehnen, falls die Ableiſtung eines Eides gefordert werden 
ſollte. 

Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


